
377 

te des Cephalopo.Jcnkal:-1.es 111111 de1· in diesem so häuligcn 
Feuersteine einschliessen würde. Dahe1· m11ss ein endliches 
Urtheil über diese Verhiiltnis.-,e vorlii11!ig verschouen bleiben. 

Herr Franz YOn Hauer übergab eine Abhandlung übe1· 
die im Laufe des vorigen Jahres neu aufgefundenen 
Ce p h a 1 o p o d e n aus den rothen Marmoren von Hallstatt 
und Aussee, unter welchen hesonclers die von Hrn. Friedr. 
Simon y am Sandling: t.: ~er neuen Localität bei Aussee, 
gesammelten Stücke Aufmerksamkeit verdienen, und eine 
reiche Auswahl ''On neuen Formen darbieten. 

Die von Hrn. Professor Q 11 e n s t e d t ( Petrefactenkun
de 3. Heft) mitgetheilten Untersuchungen über denselben 
Gegenstand gaben Herrn v. Hauer Gelegenheit manche 
seiner früheren Ansichten zn berichtigen, andererseits sieht 
er sich aher auch genöthigt mehreren Q u e n s t e d fschen 
Bestimmungen wiederholt eutgcgen zu treten. 

Die übergebene Ahlrnndlung enthält folgende Arten: 
1. 01'1/toceras. 
0. pulchellum Hau. von Quenstedt mit O. sti-iatu

lum Münsl. vereinigt, jedoch davon durch grössere Distanz 
Jer l{ammern unterschieden. 

11. "f\TauWus. 
X. Rw·1·widei Hau. Neu 1rnfgefundene Stücke dieser 

interessanten A1·t erlaubten ihren höchst interessanten in
ncrn Bau zu studiren. Sie zeigt einen Bauchlobns.ilhnlich 
wie die sogenannten Bisiphites. 

N. puteus H. mit beinahe ganz evol11te1· Schale, und ein
fach gekrümmten Scheidewänden. 

]\'. Gonialites Hau. mit einem sehr tiefen Dorsallobus, 
dann ::1.wei starken breiten Sätteln auf jeder Seite, also eine1· 
ungewöhnlich complizirteo Lobenzeichnung. Die gauz invo
Jute Schale bat starke Querrunzeln. 

N. Quenstedti Hau. 
JV. Sa!i.vburgensis Hau. 
Beide dew N. mesodicus Que1tsl. ähnlich, doch die Ue--· 

tails ile1· Loben u. s. w. verschieden. 
:\· . .Simonyi llau. iihnlieh Jern /\~. ßrewuu:ri llau. 
lll. Amnwuilcs. 
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A. ( Ce1·ali,fe,y) uwtlesfm v. lfoc!t. 
A. Aon. ii'lünst. 
Bezüglich tlirs:!1' A.i't srhliesst sich Haue i· den Ansich

ten Q u e n s t e d l'ci, der eine g1·üssc :\n1.ahl analoger· J:t"'or
mcn a1s V:tr:1:i:iirn dcrsell.icn !Jl'I ra\'htet, grösstenlheils an, 
glaubt aher i:en Onrnd>aatz fr1>t li1!!cn zn m(isscn, dass man 
nur jene Forme:J, l!Gi we!c:h,0 ;i durch wirk!iche !leihen in den 
Sammlungen Jcr Cell~1'.~:an% d:1'('Ct nachwcish111· ist. zu einet· 
Art z11s:unmcns!e!le11 dürfe. Solche Ueber~~iing:e zu A. Aou. 
w1mlen an r:eu :l!ifgefundenen Stiiekcn (1<Jl· Arten A. nodu
/o,vo-co.~lai 1u K.!ipsf., C1·edneri, f(iipg! ., sl l"i1.lf O· falcalw; Hau. 
u. A. tieobachtct; and1 ein;!re neue Varietiiten dieser vielför
migeil Art wurtieH aufg;eft~Hlcn. Hagc):!;Cll g!auut Hauer 
getrenut \"O!l ihr halten zn sollen, \'Oa iillernn Arten Jen A. 
Riipell1. J(iip.v!. (<liese \ rt hat iihri12=en:'I auch (! t1 e n s t e d t 
w:ihl nar Pi•~c1· irrigen Figurc;·1!Je1,ciclirw!1g auf 1!en K 1 i p
:s t e i n'sclie;i T.tfe:n we,'.!;ca mit _,t. _!an. \'creinig-t) i>iaerw
l1t;? l11ut. chrna c:nigc uene Formen als A. Sandli11gew1is 
llau. , .1. pseudum·ie„; flau., A. rm·e3f1'iai' us Hau. 

A. Päsdtii ;;iit 11i1:!il i:;volater Schale, und breiten üLer 
dt)H lliLC~\~~a :r'.us11:n1::eni.t~1fe1~dca !{1 ;1\li}~~. 

A . .:Horioll. Ei:<e uene Art aus der F'rtmitie der Hetern
phylen mit ei11blfütri.geo Siitteln und ganz glattei' Schale Yo•l 

der Form cles ~·~. w:ojul'eU8i.~ Quensl. 
Oie Amm<miteu ans der Familie derGlofJnsen bieten \'iel

leicht unter allen 1~hi!stiiUc1· Arten die meiste Schwierigkeit; 
hie1· Lled(irfen w„!1i auch <lic U11t1::rs11cl11ngcn \'Oll ~ uc n
s t e d t noch man eher ße1·icht iguag. Eiu;; k1·itische C clwr
sicht sdieint Jic Unterscheidung l'ölgcndcr Arten zu gc
stailen: 

A. Uaytaui H •. ti1uf. (nicht Qw:nsl.) 
A. suim111uilil.:alu.~· Bronn ( {;u!flitid Q1teitlfi.J, 
A. iJicw·i1wlus JliiwJi. 
_·1. galci/ormi.<J llau. (A. yaieafus H111•1· 
Ucr früht:rc Name i:st bereits n'1·brnuchL Hie Lobca" 

zcichnung stimmt mit jener <le1· bicari:wf us rnllsliiatlig ülJer·· 
ein; sie wurde an aasgelöst~n i\erne11 wirklich 11'l(ers•1eht 
und <larnach ah,:;;ebiidt1 L 

A. :1i1s.;cc1,',11c.- lltt11 
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A .• Johannis Ausll'iae H . .lipsl. (A .. bicarinoides Quensf., 
.A. 111ultilobatu.<r J(lipst.). 

A. globus Quenst. (A. anyusntobalus llau). 
Die rnterseheidungsmer!unale dieser Arten sind iu d~r 

übergebenen .Abhandlung nähe1· :rnseinandergesetzt. 
A. subbullatus Hau . 
.l.Hit einer Schale ganz analog der d~s A. bullalus d'0l'b. 

unt! andere1· \'erwandter Al'tcn. Am llücken befindet sich je-
doch ein l{ieJ. · 

A. reliculalus Hau. Durch seine Form erinnert er nn A .. 
hetaopltyllus. Die Oberflüche ist mit Längs- und Querlinien 
geziert. Die Siittel ohne eigentliche Blätter. 

A. semiplicalw: llau., ähnlich dem A. I~riyeri Hau., 
doch ist die Schale heiter. 

.A. lm]Jerafo1· Hau. Sehr analog dem A.. MeUernichii 
Ilau., doch ist die Schale weit weniger umhüllend nnd 
schmäler, die Sättel und Loben weniger ~ah!l"eich, die Zahl 
de1· Kammcrn eines Umganges beträchtlich grösser (bis zu 
120). 

A. Breuniw1·i Hau. l'lfü weitem sehr fü1chem N abcl und 
rundem Jlücken, und mit sehr schmaler Schale. 

Unter allen diesen Formen ist wieder keine einzige, die 
mit einer nicht alpinen Art ül.Jercinstimmt. 

Hr. ßcrgrath Haiding er legte zur Ansicht das l. Heft 
der Sitzungsberichte der k.aiser!ich<'n Akademie der \Vissen
schaften, so wie das I. Heft des von derselben herausgege
benen „ A.rchivs für Kunde östel'feichischer Gcschichtsqnelle," 
llie er als Mitglietl yo1· wenigen Stunden von dem Hrn. Ge
neralsekretär v. Etting s h a u s c n zuges1rndt erhalten hat
te. - Mit den neulich in Gegenwart von theilnehmenden Z11-
hörern eröffneten Sitzungen, mit diesen Berichten ist die kai
serliche Akademie nun in \'olle freie Berührung mit dem wis
senschaftlichen Publicum getreten. Es sei diess ein Ziel, 
das alle Freunde dc1· \Vissenschafteu - nicht nur die der 
Naturwissenschaften allein - längst herbeigewünscht. Wieu 
ist durch die Akademie nun in dem geregelten Gange wissen
schaftlicher Entwicklung für die Erweiterung de1·selben, unter 
der .\ c .2."itlc S c i 11 c r !U a j es t ii.t u n s c r c 8 .z 1 o l'l' c i c h e n 


